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DER MORGEN KANN WARTEN
Uraufführung von Peter Müller (Theater Handgemenge) und Susanne Claus 

Dies ist die Geschichte von einem alten Mann, der endlich einschlafen 
sollte. Aber nicht wollte. Er hatte Angst davor, dass seine Seele, falls er je 
im Dunkeln die Augen zumachen und einschlafen würde, seinen Körper 
verlassen könnte. 
So hielt er sich Nacht für Nacht mit Erinnerungen wach. Und brachte 
andere mit seiner Ungeduld und Aufsässigkeit zum Verzweifeln.

Doch er hatte noch nicht genug vom Leben, wollte noch so viel mehr 
erfahren. Und da es für Abenteuer nie zu spät ist, fuhr er eines nachts im 
Licht des Mondes in seinem Bett zum Haus hinaus.
So sah er erstaunliche Dinge, begegnete alt bekannten und überraschend 
neuen Wesen und erlebte Gefühle wie nie zuvor. Keine Nacht wie diese!
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